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Charaktere und Koſtüme

Anmerkungen für die Herren Schauſpieler

Der Stadthauptmann . Ein im

Art keineswegs dummer Menſch .
Dienſt ergrauter und in ſeiner

Obwohl er Schmier —
gelder nimmt , gibt er ſich doch ein ſehr ſolides Anſehen; er

iſt von ziemlich ernſtem Weſen , ja ſogar ein

Raiſonneur , und ſpricht weder laut noch leiſe ,
noch wenig . Jedes ſeiner Worte iſt gewichtig .

fe ſind hart und grob , wie bei einem
zeden, der

ſich mühſam von der Pike hinaufgedient hat .

wenig
weder viel

Seine

Der Über⸗

gang von Schrecken zu Freude , von gemeiner Unterwürfig —
keit zum Hochmut vollzieht ſich bei ihm mit großer
Geſchwindigkeit , wie bei einem Menſchen mit roh ent —
wickelten Inſtinkten . Er trägt gewöhnlich eine Uniform
mit Litzenbeſatz und Stulpenſtiefel mit Sporen .
angegrautes Haar iſt kurz geſchnitten .

Anna Andrejewna . Seine Frau .

Sein

Eine Provinzkokette in

nicht zu reifem Alter , deren Bildung teils auf Romanen
und Poeſiealben , teils

der Vorrats - und der Mädchenkammer beruht .

auf den häuslichen Sorgen wegen

Sie

iſt ſehr neugierig , mitunter erſcheint ſie ſogar hochmütig
und eingebildet . Zuweilen erlangt ſie eine gewiſſe Macht
über ihren Gatten , bloß weil dieſer ihr nichts einzuwenden
weiß. Aber dieſe Macht erſtreckt ſich bloß auf Kleinig⸗
keiten und äußert ſich in Vorwürfen und Spöttereien .

6 wechſelt mehtfüi ihre Kleider und erſcheint im

Verlauf des Stücks in vier verſchiedenen Toiletten .

Chleſtakow . Ein junger Mann von ungefähr ddreiund dzwanzig
Jahren . Sehr mager und ſchmächtig , ein wenig einfäl tig
und was man einen „ Wirrkopf “ zu nennen pflegt —
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einer von jenen Leuten , die man in den Amtsſtuben

als einen vollkommenen Hohlkopf bezeichnet . Er ſpricht

und handelt ohne jede Überlegung und iſt nicht

imſtande , ſeine Gedanken auf irgendeine Sache zu

konzentrieren . Seine Redeweiſe hat etwas Abruptes ,

und die Worte , die ſeinem Munde entſtrömen , haben

immer etwas Überraſchendes . Je mehr Treuherzigkeit

und Einfachheit der Träger dieſer Rolle an den Tag legt ,

um ſo mehr wird er dadurch gewinnen . Er geht nach der

Mode gekleidet .

Ein Diener von jener Sorte , wie Diener höheren

Alters gewöhnlich zu ſein pflegen . Der Ton ſeiner Rede

iſt ernſt , er hält den Blick ein wenig geſenkt und iſt

ein Raiſonneur , der , während er mit ſich ſelbſt ſpricht ,

ſeinem Herrn gern Moralpredigten hält . Seine Stimme ,

die faſt immer etwas Ruhiges , Gleichmäßiges hat , nimmt ,

ſowie er mit ſeinem Herrn redet , einen rauhen , abge —

riſſenen , ja ſogar etwas groben Ton an . Er iſt geſcheiter

als ſein Herr und errät daher raſcher , um was es ſich

handelt . Er redet nicht gern viel und iſt ein ſchweig —

ſamer , verſchlagener Schlaukopf . Er trägt einen ver —

ſchliſſenen Rock von grauem oder blauem Stoff .

Bobtſchinskij und Dobtſchinskij . Beide klein von Wuchs , ſehr

neugierig und einander ſehr ähnlich ſehend . Beide mit

einem gewiſſen Embonpoint , ſprechen ſehr ſchnell und

helfen viel mit Geſten und lebhaften Handbewegungen

nach . Dobtſchinskij iſt etwas größer und ein wenig ernſter

als Bobtſchinskij , dafür iſt Bobtſchinskij kecker , ungezwunge —

ner , lebhafter als Dobtſchinskij .

Liapkin⸗Tiapkin . Der Richter iſt ein Menſch , der fünf oderü 97

ſechs Bücher geleſen hat und darüber bis zu einem gewiſſen

Grade ein Freidenker geworden iſt . Ein Mann , der ſich gern

in phantaſtiſchen Vermutungen ergeht und daher ein ge —

wiſſes Gewicht in jedes ſeiner Worte legt . Der Darſteller

dieſer Rolle muß ſeinem Geſicht immer einen bedeutſamen

Ausdruck geben . Er hat eine tiefe Baßſtimme und ſpricht

ſehr gedehnt , wobei er ſchnauft und krächzt wie eine alte

Uhr , die immer erſt ſchnarrt , ehe ſie ſchlägt .
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Semljanika , der Verwalter der Armenanſtalten , iſt ein ſehr
beleibter , ſchwerfälliger , plumper Mann , dabei aber ein

Gauner und Schlaukopf . Sehr geſchäftig und dienſt —

befliſſen .

Der Poſtmeiſter . Ein bis zur Naivität treuherziger Menſch .

Die übrigen Rollen machen keine weiteren Anweiſungen

erforderlich ; wir haben die Originale faſt ſtändig vor

Augen .

Die Herren Schauſpieler ſollten die letzte Szene mit ganz

beſonderer Sorgfalt behandeln . Das zuletzt geſprochene
Wort muß alle zugleich und auf einmal wie ein elektriſcher

Schlag treffen . Die ganze Gruppe muß augenblicklich ihre

Stellung ändern . Ein Ausruf der Überraſchung muß

ſich im gleichen Moment allen Frauen entringen , wie wenn

er aus einem Munde käme . Wenn dieſe Bemerkungen

nicht beachtet werden , kann die ganze Wirkung ver —

lorengehen .
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